
Neue B 2I2 verstarkt
Lärm und Blechlawine
Anwohnem in Delrnenhorst droht eine drastische Zu-
nahme ron Straßenlärm und Verkehrsbelastung, wenn
die neue B 212 gebaut ist, Nur ein Bündel von Dürch-
fahrt- und AbbiegeverboteD, Tempobeschränkung und
Lkw-Lenkung kann helfen. voN I/ICHAEL KoRN

künftige Verkeh$lawine
zu spüren bekommen,
weil sich in erster Linie der
Schwerlastverkehr neue
Routen von den Autobah-
nen Richtung Gütewer-
kehrszenüum in Bremen
sucht. Vor' allem die Verbin-
dungwildeshauser Straße -
Oldenburger Straße - Iand-
wehrstaße - Dwostmße -
Stedinger ländstraße wfud
von zusätzlichem Durch-
gangsverkehr geplagt. Im
Gegenzug nimmt der Ver-
kehr aufden hicht betoffe-
nen Teilen der oldenburger
Süaße sowie Brcme! Straße
und Süomer Landstraße ab.

Um gegen diese Belas-
tungen gegenzusteuern,

bekäftigt die Studie Ver-
kehrsregelungen, die die
Planungsgemeinschaft
Theine gemacht hatte:
. Schwewerkehrslenkung
dulch ein Lkw-Leits,stem
mit Anpassung der Weg-
weisung, l,kw-Durchfahn-
verbot ab sieben Tonneü
auf der Wildeshauser StIa-
ße ganztägig und nachts
auf der Stedilter Straße
zwischen Friedenstraße
und Dwostraße sowie auf
der Dwostaße zwischen
Stedinger Süaße und Schö-
nemoorer Staße sowie eine
verkehrsabhängige Ge-
schwindigkeitsreduzierung
auf Stedinger Straße und
Dwosüaße.
. Führung des Durchgangs-
r'erkehrs über das Haupt-
verkefu sstraßennetz durch
r€rketusabh?ingige Abbie-
geverbote an der Stedinger
SEaße/Dwostraße, Dwo-
be€er Straße/Landwehr-
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OELME HORST.GAIIDERXESEE.
Mit dem Neubau der Bun-
desstraße 212 durch den
äußersten Stadmorden
konrmen auf Delrnen-
horcter Anwohnet eine
drastische zunahme der
verkehrsbelastungen und
deudich mehr Straßenlärm
zu. Das geht aus der neu-
en Lärmstudie hewor, die
kürzlich der Ratspolitik vor-
gesrellt wurde. Darin zeigt
das Büro LK Argus, Berlin,
auf, welche Folgen die neue
B 212 für einzelne StIa-
ßenzüge im Stadtgebiet hat
und wie diesen betegnet
werden soll.

Insbesondere das west-
liche Stadqebiet wird die

ErBt wenige TaSe ist es her,
dass die beiden Länder Bre'
men und Niedersachsen ih-
re 50 Jahrc andauemde
grenzübergreifende Zusam-
menarbeit über den grünen
ICee lobt€n - ausgerecbnet
in Delnenhorst. Für man-
che Bereiche mag das stim-
men, beim Verkehr jedoch
hat die Kooperatiol arm
Teil versagt Klassestes Bei-
spiel ist die Planung der
neuen B 212, die Bremen
und der wesermarsch mit

einer guten verbindung vor
a.llem wirtschaft liche vortei-
le verschafü, die Menschen
in Delrnenhorst und Gan-
derkesee jedoch spürbar
belastet. BEmen wäIzt Ver-
kehl und SEaßenlärm auf
seine kleinen Nachbam ab
- und kann dies weitgehend
vom l,Ird Niedersachsen
unwidersproche$ tun. Kom-
promisse zumWohle beider
Seiten sehen anders aus.
I lhr€ ilolnufig zum B.ltr.g:
michael-korn@dk-online.de

Kooperationhat
hldglichrersagt
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Schon jetzt oftmals veßtopft: Die Stedinger Straße zwischen Thüinger
Straße und Richtsvaße.

straße und Oldenburger
Süaße/Dwostraße, Durch-
fahrwerbote zur Verhin-
derung von Schleichver-
kehr€n zwischen Stedinger
Stiaße und Nutzhomer
Straße/ Mühlenstraße sowie
AuJbau verkehrsabhängiger
Ampeln.
.Punktuelle Schwerver-
kehrslenkung, Mittelinseln
und Nutzervoneile für
emissio[same laster auf
der Stedinger Stmße.
. Bau einer Umgehungs-
staße zwischen der B 212
neu wesdich von Deich-
hausen bis zur A 28 Höhe
Ganderkesee.

Die Stadt lehnt des Wei-
teren die geplante süd-
trdsse der B 212 mit einem
Übelgabepunk in Höhe
Stromer landstraße ab. Sie
foidert eine Süeckenfüh-
rung im Bereich Mühlen-
haus sowie eine Ortsumge-
hung. Xommontar
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